Klassenorganisation der 20 qm Rennjollen 

Protokoll der  20er Generalversammlung am 10.8.03 im Clubhaus des UYC Mondsee
Beginn. 11.25 Uhr
Teilnehmer siehe Liste
Vorsitz: Jo Bald;  Protokoll: Jürgen Engelmann
Tagesordnung:

· 1. Eröffnung und Begrüßung

· 2. Bericht des Vorstandes

· 3. Berichte der Reviere

· 4. Entlastung des Vorstandes

· 5. Anträge

· 6. Verschiedenes

1. Jo Bald eröffnet die Versammlung, begrüßt 18 stimmberechtigte Mitglieder. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest.
2. Jo dankt ganz herzlich dem UYC Mondsee für die Ausrichtung der diesjährigen Meisterschaft. Bisher sei alles sehr gut gelaufen. Nur mehr Wind hätte man sich gewünscht, aber der könne ja noch kommen. Mit 10 Booten ist die Beteiligung nicht so toll, aber immerhin ist die Meisterschaft zustande gekommen. Sehr bedauerlich sei, dass die Wettfahrten beim Bernauer Segel Club am Chiemsee wohl nicht zustande kämen. Matthias erläutert dazu die Schwierigkeiten mit dem Termin und es wird festgestellt, dass ohnehin nur 4 Boote dort starten würden. Als Alternative nennt Rolf Brinkmann die Oldtimerregatta in Feldwies am selben Wochenende.
3. Von den Revieren berichtet:

· Fredl vom Mondsee: es sind sinkende Teilnehmerzahlen bei den Regatten festzustellen, aber es besteht die Hoffnung auf neue Schiffe (z.B. General) Theoretisch seien 7 Schiffe verfügbar, aber praktisch könnten 4-5 Boote aktiv an Regatten teilnehmen. Die Zeitungen konnten leider erst spät verschickt werden, weil die Adressen nicht richtig vorlagen. Sie sind dann an die Revierobleute verschickt worden.
Jürgen soll jetzt die Adressen aktualisiert  sammeln und bekannt machen.
· Jürgen vom Steinhuder Meer:  Die Holzbootregatta hat stattgefunden, leider ohne eine besondere Z-Bootwettfahrt. Es hat sich herausgestellt, dass der Termin denkbar schlecht gewählt war, so dass z.B. die Z-Boote vom Ratzeburger See nicht teilnehmen konnten, weil dort zur gleichen Zeit  traditionell das Blaue Band ausgesegelt wurde. Für das nächste Jahr ist geplant, die Holzbootregatta so zu legen, dass es möglichst keine Überschneidungen gibt. Sie soll an einem Wochenende so durchgeführt werden, dass es am Samstag  Dreiecksregatten für die Z-Boote und auch für andere Klassen   (Alt H-jollen, Sharpies, Hansajollen aus Vollholz,) geben wird und am Sonntag dann die Langstreckenregatta „auf der Holzplanke rund Steinhuder Meer“ die für alle Holzboote offen ist und für die o.g. Klassen als 3. Wettfahrt extra gewertet wird.
Mit der Ausweitung der früheren Z-Bootregatta auf andere Klassen sieht man im SVG eine Chance überhaupt Z-Boote am Steinhuder Meer Regatten segeln zu lassen.
Die Anzahl der aktiven Z-Boote am Steinhuder Meer ist auf zwei gesunken, weil Jörg Dörfel und Sissi Kullik nicht mehr aktiv Regatten segeln wollen oder können. 

Eine Überlegung, die Boote im SVG weiter zu segeln wäre, eine Fördergruppe zu finden, die beiträgt die Boote zu erhalten, allerdings ist das noch nicht weit gekommen.

· Holger Drews für den Ratzeburger See:  Es hat mehrere Wettfahrten gegeben, allein beim Schanzenberg Cup waren 11 Z-Boote am Start.

Es gibt zurzeit 9 Schiffe am Ratzebuger See, die aktiv Regatten segeln. Manfred Wichmann Z 443 will verkaufen, auch Siggi Brandt wohl sein 2. Boot. Die Jahreshauptversammlung im SVW ist im Januar 2004, dann sollen auch die Termine festgelegt werden. 
· Matthias Bergelt für den Chiemsee:

Chiemgaupokal 02 musste ausfallen, wie auch wahrscheinlich im Jahre 2003.  Es gibt wenig Aktive, Peter Wernsdörfer wird in diesem Jahr R-Boot segeln und es wird vermutet er wolle sein Z-Boot verkaufen, auch Franz Seyfert die Phoenix,       Z 7 wird wahrscheinlich wieder gesegelt. Es wird allgemein berichtet, dass viele Besitzer älterer Boote nicht zu motivieren sind an Regatten teilzunehmen, es seien schon mehrere angesprochen worden. (General: „auch am Grundlsee und an anderen Revieren in Österreich“). Es wird angeregt einen informativen Rundbrief zu versenden mit den Hinweisen auf die Handicupregelung.

· Florian Böhm vom Starnberger See: Es gibt zur zeit nur sein Z-Boot, dass aktiv Regatten segelt. Weitere Adressen mit möglichen Teilnehmern an Regatten wird er an Jürgen schicken.

4. Der Vorstand wird einstimmig entlastet. Eine Neuwahl ist, wie vor 2 Jahren am Chiemsee verabredet, im Jahre 2004 notwendig.

5. Anträge.

Den Anträgen vom Revier Mondsee vom 3.6.03 wird mit Mehrheit zugestimmt.
1. Der Klassenmeister soll nach berechneter Zeit ermittelt werden. (11 Stimmen dafür, 5 dagegen, 2 Enthaltungen)

2.) Die Vergabe der Yardstickpunkte begründet sich ausschließlich auf die konstruktiven Unterschiede der Z - Boote. Kriterien wie z.Bsp. das Baujahr der Boote u.dgl. sind bei der Berechnung der Yardstickzahlen nicht zu berücksichtigen.

Es wird mit dem Zusatz beschlossen: Für Plattenschwert werden 4 Handicap-Punkte vergeben anstatt bisher 3.  (12 Stimmen dafür,  4 dagegen,  2 Enthaltungen)
Auf Anfrage wird festgestellt, dass die Regelung, „der Spibaum kann 3m lang sein“  richtig ist.
6. Verschiedenes.

Termine: Die Meisterschaft 2004, die eigentlich am Ratzeburger See stattfinden sollte, könnte am Chiemsee stattfinden ev. in Feldwies, weil der SVW am Ratzeburger See im Jahre 2005 sein 100 jähriges Bestehen feiert und dazu der 25. Schanzenberg Cup  zu feiern wäre und mit diesen feierlichen Anlässen auch die Z-Boot Meisterschaft verbunden werden könnte. 
Wenn sich am Chiemsee niemand bereit findet, die Meisterschaft auszurichten, würde der SVW wie geplant die Meisterschaft am Ratzeburger See ausrichten, dann wie bisher mit dem Schanzenberg Cup am              1. Augustwochenende. Um die Absprache mit dem Segelclub in Feldwies wird sich Fredl kümmern.  Für den fall, dass die Meisterschaft am Chiemsee stattfindet, würde Matthias Bergelt die Z-Bootzeitung herstellen und vertreiben.
Weitere Termine stehen noch nicht fest.

Jo Bald schließt die Versammlung um  13.34 Uhr mit dem Dank an alle Teilnehmer für die konstruktive Zusammenarbeit. Er bittet alle, sich für den Erhalt der Klasse und die dafür notwendigen Aktivitäten einzusetzen.
Steinhude, 27.12..03
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